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PresseerkläruŶg PRO ASYL
Ϯ9. Oktoďer ϮϬϭϱ

AŶgesiĐhts der FlüĐhtliŶgskatastrophe iŶ Europa fordert PRO ASYL eiŶ soforigeŶ HaŶdelŶ aller EU-Staa-
teŶ uŶd der USA. Iŵ reiĐheŶ Europa siŶd SĐhutzsuĐheŶde ǀor deŵ WiŶter oďdaĐhlos, ŵediziŶisĐh uŶǀer-
sorgt uŶd ohŶe Perspekiǀe, AufŶahŵe uŶd SĐhutz zu iŶdeŶ. Die IŶdustriestaateŶ sĐhaueŶ der Katast-
rophe tateŶlos zu. PRO ASYL fordert FraŶkreiĐh, GroßďritaŶŶieŶ, aďer auĐh die USA uŶd aŶdere auf, deŶ 
FlüĐhtliŶgeŶ auf der BalkaŶroute AufŶahŵeplätze aŶzuďieteŶ.
PRO ASYL-GesĐhätsführer GüŶter Burkhardt ǁarŶt ǀor deŶ draŵaisĐheŶ FolgeŶ eiŶes Europas der Zäu-
Ŷe. NoĐh ŵehr Tod uŶd EleŶd ǁerdeŶ die Folge seiŶ. Das LaŵeŶiereŶ üďer die Zahl der FlieheŶdeŶ 
uŶd aďsurde ForderuŶgeŶ ŶaĐh OďergreŶzeŶ siŶd Teil des Proďleŵs uŶd ŶiĐht der LösuŶg. Direkte Hilfe 
ist das Geďot der StuŶde. „EiŶe Poliik ŶaĐh deŵ Moto ‚AugeŶ zu, GreŶzeŶ zu, Proďleŵ gelöst‘, ǁie sie 
der ďaǇerisĐhe MiŶisterpräsideŶt fordert, ist herzlos uŶd Ŷur ŵit ŵeŶsĐheŶreĐhtsǁidrigeŶ MethodeŶ 
durĐhzusetzeŶ“, sagte Burkhardt. Die FlüĐhtliŶge aus SǇrieŶ, Irak uŶd AfghaŶistaŶ lieheŶ ǀor Terror uŶd 
Krieg. Die BalkaŶstaateŶ uŶd GrieĐheŶlaŶd siŶd ŶiĐht iŶ der Lage, reguläre AsǇlǀerfahreŶ iŶ großer Zahl 
durĐhzuführeŶ. Sie ǀersageŶ aktuell selďst ďei der akuteŶ Nothilfe.

PRO ASYL hält das ǀoŶ der EU propagierte KoŶzept der „Hotspots“ aŶgesiĐhts ǀoŶ ďislaŶg ϱϲϬ.ϬϬϬ iŶ die-
seŵ Jahr iŶ GrieĐheŶlaŶd aŶgekoŵŵeŶeŶ SĐhutzsuĐheŶdeŶ für realitätsferŶ. Es führt aktuell dazu, dass 
TauseŶde iŶ Kälte uŶd Nässe SĐhlaŶge ǀor deŵ als „Hotspot“ ďezeiĐhŶeteŶ EleŶdslager Moria auf Lesďos 
steheŶ. NiĐht eiŶŵal eiŶe rudiŵeŶtäre staatliĐh orgaŶisierte VersorguŶg eǆisiert dort. Der zuŵ KoŶzept 
der Hotspots gehöreŶde UŵǀerteiluŶgsŵeĐhaŶisŵus ǁird iŶ aďsehďarer Zeit ŶiĐht fuŶkioŶiereŶ. Nur 
eiŶ geriŶger Teil der AŶkoŵŵeŶdeŶ hat üďer dieseŶ Weg üďerhaupt eiŶe ChaŶĐe auf AufŶahŵe iŶ aŶ-
dereŶ EU-StaateŶ. Die MeŶsĐheŶ ǁerdeŶ so gezǁuŶgeŶ, siĐh uŶter ŵeŶsĐheŶuŶǁürdigeŶ BediŶguŶgeŶ 
ǁeiter durĐh Europa durĐhzusĐhlageŶ.

AuĐh iŶ dieseŶ WoĐheŶ sterďeŶ iŶ der Ägäis FlüĐhtliŶge ďeiŵ VersuĐh, Europa zu erreiĐheŶ. PRO ASYL 
fordert die WiederaufŶahŵe der SǇrieŶ-AufŶahŵeprograŵŵe. Mitarďeiter des PRO ASYL-Projektes auf 
Lesďos ďetreueŶ ÜďerleďeŶde ǀoŶ BootsuŶglüĐkeŶ. Viele ǀoŶ ihŶeŶ haďeŶ AŶgehörige iŶ DeutsĐhlaŶd. 
Vor alleŵ KiŶder sterďeŶ ďei der gefährliĐheŶ Üďerfahrt. Bis ϮϬϭϰ gaď es zuŵiŶdest für eiŶeŶ Teil der 
SǇrer ŵit AŶgehörigeŶ iŶ DeutsĐhlaŶd ŶoĐh die MögliĐhkeit, legal eiŶzureiseŶ. Die BeeŶdiguŶg des Auf-
Ŷahŵeprograŵŵes, die fehleŶde MögliĐhkeit so oder auf aŶdere Weise Visa zu erhalteŶ, ǀerursaĐht die 
ĐhaoisĐheŶ VerhältŶisse ŵit Todesfolge, die die Poliik daŶŶ ďeklagt.
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PRO ASYL fordert soforiges Handeln aller EU-Staaten


